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Die Reichsverſicherungsordnung.
Her ichstage angene Entwurf der Reichser e Will in ine großen Geſetze die ge

le ſoziale Verſicherung des Deutſchen Reichs regeln
die wir ein einheitliches Bürgerliches Geſetzbuch haben

nd nicht beſondere Geſetze, die das Perſonen Sachen
Vertragsrecht uſw. regeln, ſo werden künftig die Vor-
ſhriften über die geſamten, ſo vielfach in das Leben faſt

nes jeden gelegentlich einſchneidenden Fragen des
Hzialen Verſicherungsrechts in einem großen Geſetz zu
Hnmengefaßt ſein. Gibt es daher auch künftig kein

Frankenverſicherungsgeſetz, kein Unfall, kein Invaliden
derſicherungsgeſetz mehr, ſo ſorgt doch die Gliederung
des Entwurfs dafür, daß ſich jeder leicht zurechtfinden
kann, der nur auf einem Gebiete der Verſicherung ſich zu
unterrichten wünſcht. Wer ſich dagegen mit dem organiſchen
Aufbau unſerer ſozialen Geſetzgebung beſchäftigt, der hat
es ſtatt ſeither mit acht in der Zeit von 1883 bis 1903 er
laſſenen, in ihrem Zuſammenhang nicht immer leicht zu
durchdringenden Geſetzen demnächſt mit einem einzigen
Geſetze zu tun. Der Umfanq (1754 Paragraphen) iſt zwar
groß, indeſſen iſt das Anwachſen der Paragravhenzahl
gegenüber dem der ſeitherigen Geſetze zum Teil nur darauf
zurückzuführen, daß der größeren Ueberſichtlichkeit halber
viele überaus lange Paragraphen der früheren Geſetze in
kürzere zerlegt worden ſind. Aus einem Paragraphen der
früheren Geſetze ſind manchmal bis zu fünf in der Reichs
verſicherungsordnung geworden.

Das ganze Werk iſt in ſechs Bücher eingeteilt: Ge
meinſame Veorſchriften, KHrankenverſicherung, Unfallver
ſicherung, Jnvaliden- und Hinterbliebenenverſicherung,
Beziehungen der Verſicherungsträger zueinander und zu
anderen Verpflichteten und Verfahren.

Der Entwurf lehnt die Zuſammenlegung der verſchiedenen
Verſicherungszweige, die namentlich von einer Anzahl ange
ſehener Theoretiker lange Zeit hindurch verlangt worden iſt, ab,
ſucht aber durch die Schaffung einer großen Reihe von Vor

die für ſämtliche Verſicherungszweige gemeinſam gelten,
ieſe einander zu nähern und damit den Klagen zu begegnen,

die über den Mangel an Einheitlichkeit wiederholt laut geworden
ſind. So regelt das erſte Buch vor allem die Rechtsverhältniſſe
der Verſicherungsbehörden, d. h. derjenigen ſtagat

lichen, gemeindlichen und Reichsorgane, die berufsmäßig für
alle Verſicherungszweige in Wirkſamkeit zu treten haben, der
Verſicherungsämter, Oberverſicherungsämter und des Reichsver-
ſicherungsamts. Mit der Einführung der Verſicherungs
ämter verfolgt der Entwurf eines der weſentlichſten Ziele der
ganzen Reform, die Schaffung eines Organs, das in der Regel
für den Bezirk der unteren Verwaltungsbehörde als untere
Spruch, Beſchluß und Aufſichtsbehörde die Geſchäfte der Reichs

verſicherung in allen ihren Zweigen wahrzunehmen und in den
Angelegenheiten der Reichsverſicherung Auskunft zu erteilen hat.

Bei ihnen wie bei den anderen Verſicherungsbehörden iſt die Mit
wirkung von Laien, Vertretern der Arbeitgeber und der Ver-
ſicherten vorgeſchrieben. Mit dem Schaffen eines ſolchen Unter
baues entſpricht der Entwurf einer Forderung, die im Reichstag
ſeit Jahren von den Abgeordneten verſchiedener Parteien er
hoben worden iſt. Sie ſteht in grundſätzlicher Uebereinſtimmung
mit der Mehrheit der ſachkundigen Vorſchläge, die von Männern
der Praxis und der Wiſſenſchaft ſeit anderthalb Jahrzehnten zur
Reform der Arbeiterverſicherung gemacht worden ſind. Der Ge
danke an eine „bureaukratiſche“ Umgeſtaltung der Arbeiterver-
ſicherung hat dem Entwurfe bei jenem Vorſchlage völlig fern ge
legen. Der Entwurf faßt vielmehr die Beamten, die zurzeit bei
der unteren Verwaltungsbehörde die Geſchäfte aus der Arbeiter
verſicherung erledigen, auf der einen Seite und die nach S 61
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes vorhandenen Vertreter der
Arbeitgeber und der Verſicherten auf der anderen Seite zu
jammen, geſtaltet das Amt etwas aus und betraut einen be
ſonderen Fachbeamten, den Verſicherungsamtmann, mit den
laufenden Geſchäften.

In Stadtbezirken, wo ſchon jetzt ein beſonderer Dezernent
für Gewerbeweſen oder für Soziglpolitik mit beſonderem Bureau
beſteht, wird durch die Reichsverſicherungsordnung organiſatoriſch
lehr wenig geändert. Jn Landbezirken wird, wenn die Ver

ſicherungsämter, wie in Preußen beabſichtigt wird, an die Kreis
verwaltungen oder in Bayern an die Bezirksämter angegliedert
verden, nach außen hin auch nicht viel geändert. Nach innen be
deutet es freilich eine Entkaſtung des mit mannigfachen Ver
a lungsgeſchäften überlaſteten Leiters der unteren Verwaltungs
Wörde und eine Gewähr für die gründliche und ſachgemäße Er
a ung der Verſicherungsangelegenheiten, die von dieſen Be
rden als der ihnen zuletzt zugewieſene Geſchäftszuwachs mit
I als eine ſchwere Belaſtung empfunden wurden. Ganz über
t Vorſtellungen von den Koſten dieſer Verſicherungsämter
n der Preſſe hie und da laut geworden. Nach einer im
Neichsamte des Innern aufgeſtellten überſchläglichen Berechnung
ann bei Annahme ſehr hoher Rechnungsunterlagen erwartet
rden, daß die Koſten der 1000 Verſicherungsämter, die für
s ganze Gebiet des Reichs etwa tätig ſein werden, für das

höchſtens 654 Millionen Mark betragen werden. Dabei
handelt es ſich aber durchaus nicht um en die von der Reichs
etſicherungsordnung neu verurſacht werden. Denn die Durch
führung der Arbeiterverſicherung erfordert auch gegenwärtig einen
Weſen Teil der Arbeiten, die künftig das Verſicherungsamt
Liſten ſoll. Nur verteilen ſi dieſe Aufgaben auf zah reiche
grellen verſchiedener Art, ſo daß die daraus erwachſenden Koſten

emiger deutlich in die Erſcheinung treten. Die Verſicherungs
ger können ſich erhebliche Koſten ſparen, wenn ſie, wie es nach
dein Entwurfe zuläſſig iſt, in eigenen Angelegenheiten die Hilfe
er Verſicherungsämter in. Anſpruch nehmen.

Die Oberverſicherungsämter treten in der Recht-
ſprechung im allgemeinen an die Stelle der jetzigen Schiedsge
richte für Arbeiterverſicherung, ſie bleiben aber nicht auf die Ent
ſcheidung von Renten und Entſchädigungsanſprüchen beſchränkt,
ſondern es werden ihnen auch Verwaltungs und Aufſichtsbefug
niſſe überwieſen, die jetzt den Verwaltungsbehörden und dem
Reichsverſicherungsamt obliegen. Die Oberverſicherungsämter
müſſen damit aufhören, gleich den bisherigen Schiedsgerichten,
Einrichtungen der Verſicherungsträger zu ſein, ſie werden viel
mehr ſtaatliche Behörden wie andere höhere Verwaltungs-,
Spruch und Aufſichtsbehörden ſein, deren Befugniſſe ſie auf dem
Gebiete der Arbeiterverſicherung übernehmen, und ſie werden
eine ähnliche Stellung haben wie in Preußen etwa die Bezirks
ausſchüſſe bei den Regierungen.

Die Krankenverſicherung wird ausgedehnt auf die
land und forſt wirtſchaftlichen Arbeiter, die Hausgewerbetreiben
den, die Dienſtboten u. a. Die Leiſtungsfähigkeit der Kranken
haſſen ſoll dadurch gehoben werden, daß kleine leiſtungsunfähige
Gebilde tunlichſt an größere angeſchloſſen werden. Ganz weg
fallen wird die Gemeindekrankenverſicherung, die
ſchon ſeither nur als ein an zweiter Stelle ſtehendes Aushilfs
mittel gedacht war. Die Baukrankenkaſſen werden den
Betriebskrankenkaſſen eingereiht. Daß die Betriebs
krankenkaſſen beſtehen bleiben, dafür ſprechen über
wiegende Gründe. Damit aber die ſeither mit Recht beklagte Zer
ſplitterung auf dem Gebiete der Krankenverſicherung nicht durch
die Errichtung kleiner Betriebskrankenkaſfen fernerhin gefördert
werden kann, dürfen neue Betriebskrankenkaſſen nur für Be
triebe mit mindeſtens 500 Verſicherungspflichtigen errichtet
werden, ausnahmsweiſe darf dieſe Zahl von der oberſten Ver
waltungsbehörde bis auf die Hälfte, im Binnenſchiffahrtsbetriebe
bis auf 50 herabgeſetzt werden.

Das Verhältnis der jetzigen ein geſchriebenen Hilfs
kaſſen, nunmehr Erſatzkaſſen genannt, die das Vorrecht des
S 75 des r genießen, zu der reichsgeſetzlichen Krankenverſicherung wird neu geregelt. Das Hilfs
kaſſengeſetz wird in einem beſonderen, dem Reichstage demnächſt
noch zugehenden Geſetzentwurfe aufgehoben werden. Die Vor
ſchriften des alten Hilfskaſſengeſetzes, ſoweit ſie überhaupt noch
Geltung beanſpruchen können, werden keils in die Reichsver
ſicherungsordnung, teils in jenen Entwurf aufgenommen

Wie bei der Jnvalidenverſicherung werden auch bei der
Krankenverſicherung künftig Arbeitgeber und
Arbeitnehmer gleiche Beiträge zahlen. Dafür er
halten beide Gruppen auch gleiches Stimmrecht im Vorſtand wie
im Ausſchuß. Der Vorſitzende des Vorſtandes der Ortskranken
kaſſe wird aus der Mitte der Vorſtandsmitglieder gewählt. Ge
wählt iſt, wer die Mehrheit der Stimmen ſowohl aus der Gruppe
der Arbeitgeber als der Verſicherten erhalten hat. Kommt auf
dieſe Weiſe auch bei einer Wiederholung eine Wahl nicht zuſtande,
ſo beſtellt das Verſicherungsamt einen Vertreter, der die Rechte
und Pflichten des Vorſitzenden auf Koſten der Kaſſe wahrnimmt.

Beſonders eingehende und weittragende Vorſchriften enthält
der Entwurf über das Verhältnis der Krankenkaſſen
zu den Aerzten. Die Motive würdigen die Gründe, die auf
der einen Seite nach der Meinung der Mehrzahl der Aerzte für
das Syſtem der ſogen. freien Aerztewahl, auf der anderen Seite
nach der Meinung der Mehrzahl der Kaſſen für das Kaſſenarzt
ſhſtem ſprechen und kommen zu dem Ergebnis, daß kein Syſtem
auf die Dauer gut wirken kann, wenn es nicht vom beiderſeitigen
guten Willen getragen wird, und daß die erhebliche Verſchieden
heit der örtlichen, beruflichen und ſinanziellen Verhältniſſe bei
einzelnen Kaſſen und Kaſſerarten der Feſtlegung auf ein be
ſtimmtes Syſtem widerſtrebt. Gegen die geſetzliche Feſtlegung des
Shyſtems der ſogen. freien Arztwahl ſpricht vor allem, daß damit
den Kaſſen ein Vertragszwang auferlegt wird, den die Aerzte für
ſich mit aller Entſchiedenheit ablehnen. Bei dieſem Syſtem ſtehen
die Kaſſen einem Kontrahenten gegenüber, mit dem ſie unter
Ausſchluß der Konkurrenz den Vertrag ſchließen müſſen. Da es
den Aerzten ihrerſeits freiſteht, ob ſie den Vertrag ſchließen wollen,
ſo liefe eine ſolche geſetzliche Feſtlegung im Endergebnis darauf
hinaus, daß die Aerzte völlig einſeitig den Kaſſen die Vertrags
bedingungen diktieren können. Der Entwurf läßt es daher grund
ſätzlich dabei, daß Kaſſen und Aerzte ihr gegenſeitiges Verhältnis
frei vereinbaren. Er geht aber davon aus, daß es nicht einſeitig
Sache der Krankenkaſſen und ihrer Organe ſei, die Bedingungen
für die ärztliche Verſorgung der Kaſſenmitglieder feſtzuſetzen,
daß vielmehr beſondere Schiedsinſtanzen geſchaffen
werden, die beim Vertragsabſchluß fördernd, vermittelnd und
ſchlichtend einzuſetzen haben. Dieſe Schiedsinſtanzen ſollen von
den beteiligten L ſelbſt frei gewählt werden, ohne daß
eine außerhalb ſtehende Behörde mit eingreift. Die Jnſtanzen
werden daher nicht, wie der früher veröffentlichte Entwurf vorſah,
in Anlehnung an die Verſicherungsämter und Oberverſicherungs
ämter gebildet. Für jedes der beiden Syſteme (der freien Arzt
wahl und der Kaſſenärzte) ſieht der Entwurf beſondere Aus
ſchüſſe vor, deren Wirkungskreis getrennt iſt, zwiſchen denen
es daher zu einem Widerſtreite nicht kommen kann. Der Aus
ſchuß ſoll auch die Aufgabe haben, Streitigkeiten aus den bereits
abgeſchloſſenen Verträgen zu ſchlichten. Bei
Streitigkeiten kann die Partei, die mit der Entſcheidung
Ausſchuſſes nicht einverſtanden iſt, dagegen die ordentlichen Ge
richte angehen.

Die zur Schlichtung von Streit zwiſchen den r
und den Aerzten vorgeſehenen rer ſollen auch für Mel
nungsverſchiedenheiten mit den Apothekern entſprechend an
gewendet werden können, ſoweit dazu ein Bedürfnis ergibt.

Die Vorſchriften über Unfallverſicherung werden
dadurch vereinfacht und überſichtlicher geſtaltet, daß die Beſtim
mungen des BauunfallVerſicherungsgeſe völlig in die Be
ſtimmungen eingearbeitet worden ſind, welche die Gewerbeunfall
verſicherung regeln. Die Verſicherungspflicht wird gegenüber den
en in Handelsbetrieben erweitert und auf das nicht
gewerbsmäßige Halten von Reittieren und von ſolchen Fahr
zeugen, g durch elementare oder tieriſche Kraft bewegt
werden, e
ſchriften über den Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften, deren

auf einige andere Gruppen erſtreckt. Die vor
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Aenderung ſeit Jahren dringend verlangt wird, ſind, ſoweit es
ohne Gefährdung der wirtſchaftlichen Grundlage der Arbeiterver
ſicherung angängig erſchien, entſprechend den Wünſchen der Be
rufsgenoſſenſchaften geändert worden.

Die Invalidenventen bleiben, wie Aufbau und Geſtaltung der
Jnvalidenverſicherung überhaupt, unberührt, der Ent
wurf lehnt die Anfügung neuer Lohnklaſſen und die Herabſetzung
des Alters für den Beginn der Altersrente auf das 66. oder gar
das 60. Lebensjahr aus finanziellen und verſicherungstechniſchen
Gründen ab. Einige Gruppen, die ſeither der Verſicherung nicht
unterſtanden haben, werden neu einbezogen, der Kreis der gegen
Krankheit und der gegen Jnbvalidität Verſicherten, wird, ſoweit
irgend tunlich, ausgeglichen. Der Entwurf ſieht, um den Wünſchen
des Mittelſtandes entgegenzukommen, die Einführung einer ſogen.
freiwilligen Zuſatzverſicherung vor. Danach kann
jeder Verſicher erechtigte und a Verſicherungspflichtige die
ihm auf Grund des Geſetzes an ſich zuſtehenden Leiſtungen da
durch erhöhen, daß er zu jeder Zeit und in beliebiger Zahl Zu
ſatzmarken einer beliebigen Verſicherungsanſtalt in ſeine
Quittungskarte einklebt. Er erwirbt dadurch den Anſpruch auf
eine Zuſatzrente, die ſich für jede Zuſatzmarke im Werte von
1 Mk. auf 2 Pfg. beläuft. Hat beiſpielsweiſe der Berechtigte vom
25. bis zum 55. Lebensjahre monatlich 1 Mk. eingezahlt, ſo er
wirbt er, wenn er im Alter von 65 Jahren invalide wird, eine
Zuſatzrente von jährlich 186 Mk.

Von beſonderer Bedeutung iſt weiter die Einführung
der Witwen- und Waiſenverſicherung. Sie er
ſtreckt ſich auf die Hinterbliebenen aller gegen Jnvalidität ver
ſicherten Perſonen und gewährt Witwen, in Ausnahmefällen
auch Witwerenten ſowie Waiſenrenten, Witwengeld und Waiſen
ausſteuer. Vorausgeſetzt für die Gewährung von Hinter
bliebenenbezügen iſt, daß der verſtorbene Ernährer zur Zeit
ſeines Todes eine Jnvalidenrente bezogen oder die Voraus
ſetzungen dafür in ſeiner Perſon erfüllt hatte. Nach dem Tode
eines Verſicherten erhalten die invaliden Witwen Witwenrenten
und die Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahre Waiſen
rente. Uneheliche Kinder ſind beim Tode der verſicherten Mutter,
auch wenn der Vater noch lebt, zur Waiſenrente berechtigt. Da
gegen haben die ehelichen Kinder, deren Vater noch lebt, in der
Regel keinen Anſpruch auf Waiſenbezüge.

Einmalige Kapitalzahlungen, Witwengeld und Waiſenaus
ſteuer ſollen die Witwen und die Waiſen aus ſolchen Ehen er
halten, in denen nicht nur der Ehemann, ſondern auch die Ehe
frau Beiträge zur Jnvalidenverſicherung geleiſtet hat.

Die Hinterbliebenenbezüge beſtehen, wie die Jn
validen und Altersrenten aus gewiſſen den Beiträgen der Ver-
ſicherten und der Arbeitgeber entſprechenden Leiſtungen der Ver
ſicherungsträger und aus feſten Reichszuſchüſſen, die für jede
Witwen und Witwerrente 50 Mk., für jede Waiſenrente 25 Mk.
jährlich betragen. Die Höhe der Renten hat ſich nach der Be
gründung in den Grenzen halten müſſen, die durch das Maß der
zur Verfügung ſtehenden Mittel einerſeits und durch die Rück
ſicht auf die finanzielle Tragkraft der zu Beiträgen verpflichteten
Arbeitgeber und Verſicherten anderſeits gegeben ſind. Die
Renten ſind ſo bemeſſen, daß in Lohnklaſſe IV (etwa 1000 Mk.
Lohn jährlich) nach 1500 Beitragswochen, alſo zu einer Zeit,
in der der Verſicherte, wenn ſeit Vollendung des 15. Lebens-
jahres regelmäßige Beiträge für ihn entrichtet worden ſind,
46 Jahre alt ſein wird, betragen:

die Jnvalidenrente 290,40 Mk.
die Witwenrente 122,40 Mk.die Waiſenrente für ein Kind 61,20 Mk.

Der Wert der dafür gezahlten Beiträge ohne Zinſen beträgt
570 Mk. Die Beiträge bedürfen, damit die Hinterbliebenen
bezüge aufgebracht werden können, einer Erhöhung um durch
ſchnittlich ein Viertel, die Marken in Lohnklaſſe I werden um 2,
in II um 4, in III um 6, in IV um 8 und in V um 10 Pfg. er
höht und betragen alſo 16, 24, 30, 38, 46 Pfg.

Das fünfte Buch ſtellt aus den verſchiedenen Zweigen der
Verſicherung eine Reihe von Vorſchriften zuſammen, die die Be
ziehungen der Verſicherungsträger zuein-
ander und zu anderen Verpflichteten regeln. Bei der Ge
ſtaltung dieſer Vorſchriften iſt das Beſtreben maßgebend geweſen,
ſie überſichtlicher zu gliedern, unnötige Ungleichheiten zu beheben
und Zweifel und Lücken zu beſeitigen, die ſich bei der Anwendung
bisheriger Vorſchriften ergeben haben.

Aus den Vorſchriften über das Verfahren inter
eſſieren vor allem diejenigen über s Spruchverfahren, in
welchem die Verſicherungsleiſtungen feſtgeſtellt werden. Dies ge
ſchieht in allen Fällen durch die Träger der Ver
ſiche rungen ſelbſt. Den Gedanken eines Zuſammen
wirkens von Verſicherungsamt und Verſicherungsträger bei der
erſten Feſtſtellung hat der neue Entwurf nicht verfolgt. Jn den
Sachen der Kranken und Unfallverſicherung entſcheidet bei Streit
in erſter Jnſtanz das Verſicherungsamt. Gegen ſeine
Entſcheidung iſt das Rechtsmittel der Berufung an das Ober
verſicherungsamt, gegen deſſen Entſcheidung die Reviſion an
das Reichsverſicherungsamt oder das Landesverſicherungsamt

geben.g Anders geſtaltet ſich das Verfahren in den Sachen der Jn

validen- und Hinterbliebenenverſicherung.
Hier geht die Berufung gegen die Entſcheidung des Trägers
der Verſicherung unmittelbar an das Oberverſicherungs-
am t. Dieſe Abweichung hat ihren Grund darin, daß entſprechend
dem im allgemeinen jetzt beſtehenden und ausgezeichnet bewähr
ten Verfahren bei der Jnvalidenbverſicherung die zur Klarſtellung
des Sachverhalts erforderlichen Ermittlungen in den Angelegen
heiten der Invaliden und Hinterbliebenenverſicherung vom
Verſicherungsamt, in allen wichtigen Fällen in mündlicher Ver
handlung unter Zuziehung der Laienvertreter, vorgenommen
werden. Hier iſt alſo für eine erſtinſtanzliche Entſcheidung durch
das Verſicherungsamt kein Raum mehr.

Eine weſentliche Neuerung iſt, daß auf dem geſamten Ge
biete der Reichsverſicherung an das Reichsverſicherungsamt oder
Landesverſicherungsamt nur das Rechtsmittel der
Reviſion gegeben iſt. Der Rekurs, wie er ſeither für die
Unfallverſicherung beſtand, fällt weg. Die Reviſion kann nur auf
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Geſehesverkehzungen, Verſtöße wider den klaren du der Akten
und weſentliche Mängel des Verfahrens gegründet werden. Jn
einer Reihe von Fällen iſt die Reviſion ausgeſchloſſen. Am wich
tigſten iſt ihr Ausſchluß in den Sachen der Unfallverſicherung, in
denen es ſich um die Feſtſtellung der Entſchädigung nach
Aenderung der Verhältniſſe handelt. Eine ſolche Vorſchrift konnte
um ſo unbedenklicher vorgeſchlagen werden, als nach dem Entwurf
künftig in dieſen Fällen zwei vollentwickelte Jnſtanzen entſcheiden,
das Verſicherungsamt und das Oberverſicherungsamt. Das
Reichsverſicherungsamt wird, was einem dringenden Bedürfnis
entſpricht, durch dieſe Vorſchrift beſonders wirkſam entlaſtet.

Deutſches Reich.
Die Kalikommiſſion des Reichstags vertagte ſich

geſtern, ohne irgend ein Reſultat erzielt zu haben, bis
nach Oſtern.

Bei dem Reichskanzler und Frau v. Bethmann Hollweg fand
am Dienstag abend ein Diner ſtatt, welches der Kaiſer durch ſeine
Anweſenheit auszeichnete.

Der Oberpräſident von Weſtfalen, Frhr. v. der Recke,
teilt der „Kreuzztg.“ mit, daß die Meldung von ſeinem Rück
tritt erfunden ſei.

Vom internationalen land wirtſchaftlichen Jnſtitut. Der
Permanenzausſchuß des internationalen land wirtſchaftlichen Jnſtituts
ernannte in ſeiner Sitzung am 15. er. den italieniſchen Delegierten
Marquis Capelli zum Präſidenten.

Wahlrechtsdemonſtrationen in Kiel. Da am geſtrigen
Dienstag wegen der geplanten t r inKiel zahlreiche Arbeiter aus Kiel und Umgegend den Arbeits
ſtätten ferngeblieben waren, hat der Arbeitgeberverband be
ſchloſſen, alle Arbeiter, die ohne vorherige Ankündigung bezw.
Entſchuldigung gefeiert haben, drei Tage nicht zu beſchäftigen.
Vor der Germaniawerft, wo etwa 2400 Arbeiter nicht erſchienen
ſind, hatten ſich mehrere hundert Perſonen angeſammelt, um die
Arbeitswilligen zurückzuhalten. Nach Ablauf der Wahlrechts-
verſammlungen kam es am Abend gwilcher den unter Hochrufen
auf das allgemeine, gleiche Wahlrecht durch die Straßen ziehen-
den Trupps und der Polizei mehrfach zu Zuſammenſtößen.
Einige Schutzleute wurden hart bedrängt und mußten in einen
Laden flüchten, deſſen Fenſter ſodann von der Menge zertrüm-
mert wurden. Eine Anzahl Perſonen erlitten Verletzungen,
auch ſind einige Schutzleute durch Steinwürfe verwundet worden.
Wie der „Vorwärts“ noch aus Kiel meldet, ruhte dort von Mittag
an in den meiſten Betrieben der Privatinduſtrie und des Hand-
werks die Arbeit. Auf der Kruppſchen Werft feierten 80 Proz.,
auf der Howaldtſchen Werft 75 Proz. Nach Abhaltung von Ver-
ſammlungen zogen die Maſſen in Stärke von 10 000-—-15 000 Mann
unter Hochrufen auf das freie Wahlrecht durch die Stadt. Als
der größte Teil der Demonſtranten auf dem Wilhelmplatz ange-
langt war, ging nach dem „Lokalanz.“ die Polizei mit blanker
Waffe vor und trieb die Menge in die Nebenſtraßen. An der Ecke
der Werftſtraße fielen mehrere Schüſſe. Die Menge warf
mit Steinen auf die Schutzleute. Eine Anzahl Beamte
mußte ſich in einen Schlächterladen retten, deſſen Scheiben durch
Steinwürfe zertrümmert wurden. Dann kamen aus dem Jnnern
der Stadt Verſtärkungen ver Polizei. Mehrere gegen die
Beamten abgegebene Schüſſe gingen fehl. Eine Frau
ſoll angeblich von Schutzleuten auf den Kopf geſchlagen und ein
Knabe verletzt worden ſein. Die Ausſperrung wegen des
Feierns erſtreckt ſich nicht nur auf die Kruppſche Werft,
ſondern auf alle Betriebe in der Metallinduſtrie.
Sie ſoll bis einſchließlich Freitag dauern.

Die Berliner Sozialdemokratie hatte für geſtern Diens
tag) abend in GroßBerlin 51 Verſammlungen einberufen.
Nach Schluß der Verſammlungen entfernten ſich die Beſucher
ruhig, ohne daß es mit der Polizei irgendwo zu Zuſammenſtößen
gekommen wäre.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

3. Sitz ung vom 15. März, 2 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Arnim.
Das Andenken der verſtorbenen Mitglieder, Graf Stol-

berg Wernigerode, Oberbürgermeiſter Ehlers Danzig und
v. Bülow Bothkamp wird durch Erheben von den Sitzen

geehrt.
Es folgt die zweite Beratung des zunächſt dem Herrenhauſe

vorgelegten Geſetzentwurfs wegen Vermeidung von Doppel-
beſteuerungen bei Heranziehung zu direkten Kommunal-
ſteuern in verſchiedenen Bundesſtaaten.

Die Vorlage wird genehmigt.
Jn zweiter Leſung wird darauf die ebenfalls zunächſt dem

Herrenhauſe vorgelegte Novelle zum Staatsſchuldbuch-
geſetz beraten.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Die Vorlage hat zu
nächſt ſcheinbar nur techniſche Zwecke im Auge. Sie ſoll die Be-
nutzung des Staatsſchuldbuchs erleichtern und ſie mehr nach kauf-
männiſchen als nach rein juridiſchen Geſichtspunkten regeln. Sie
ſoll das Schuldbuch zu einer allgemein benutzten Einxichtung
machen. Damit aber iſt auch eine Feſtigung unſeres Anleihe-
marktes verbunden und es wird vermieden, daß der Geldmarkt
in Zeiten ungünſtiger Konjunktur mit Inürev Anleihetitres be-
laſtet und eine Kursminderung unſerer Anleihen herbeigeführt
wird. Jch halte es für meine Pflicht, immer wieder auf den
ganz ungenügenden Stand unſerer Staatsanleihen hinzuweiſen.
Nur ſo kann man das Verſtändnis der Nation für unſere Staats-
anleihen wecken und ihr klar machen: Tua res agitur! Wenn
unſere Staatspapiere weit hinter den gleichwertigen Papieren
von England, Frankreich, Jtalien (Hört! hört!) zurückſtehen,
wenn ſogar die dreiprozentige belgiſche Rente 11 Prozent höher
ſteht als die gleichwertige deutſche, ſo iſt das ein Zuſtand, der
ſchon mit unſerer nationalen Würde nicht vereinbar iſt. (Sehr
richtig!)) Wer hat den Nachteil Jn der Oeffentlichkeit findet man
häufig die Anſicht, daß das alles die Nation nichts anginge und
es nur ein Spezialvergnügen des Finanzminiſters wäre, immer
wieder darauf hinzuweiſen. Dieſe ungünſtige Entwickelung hat
aber der Nation ſchwere Schäden zugefügt. Wer hat denn den
Schaden davon, daß unſere dreiprozentige Rente ſeit 1895 um
18 Prozent beinahe zurückgegangen iſt? (Sehr richtig)l) Den
größten Schaden hat der Offizier, der Beamte, die kleinen
Rentner, die Witwen und Waiſen unſerer Bevölkerung. Jch bitte
um Annahme der Vorlage. (Beifall.)

Der Geſetzentwurf wird angenommen.
Es folgt die Beratung eines Geſetzes betr. die Verpflich-

tung zum Beſuch ländlicher Fortbildungsſchulen
in Schleſien. Das Geſetz ſchreibt den Beſuchszwang für die
beſtehenden Schulen vor und lehnt ſich aufs engſte an das 1904 für
Heſſen-Naſſau erlaſſene Geſetz an.

Generalfeldmarſchall Graf von Haeſeler bedauert, daß das
Geſetz das Prinzip des Beſuchszwanges nicht noch weiter durch
geführt hat. Nur dort ſoll der Zwang gelten, wo es der ausge-
ſprochene Wunſch der Bevölkerung iſt. Es iſt überhaupt in dem
Geſetz zu viel von „kann“ die Rede, anſtatt von „ſoll“ und „muß“.
Die ländliche Fortbildungsſchule ſoll nicht nur eine landwirt-
an Fortbildungsſchule ſein, ſondern muß auch andere

ntereſſen berückſichtigen. Sie iſt unentbehrlich geworden ange
ſichts der zunehmenden Verrohung der Jugend. Beim Unterricht
wird der Sonntag nicht ganz freizulaſſen ſein. Aber der Unter-
richt darf nicht in die Zeiten des Gottesdienſtes fallen und muß
im Freien abgehalten werden. d otrs kommt bald ein Geſetz,
das den Fortbildungsſchulzwang für ganz Preußen einführt.
(Beifall.) Der Redner beantragt, daß der Unterricht an Sonntagen
nicht den Beſuch des Gottesdienſtes behindern darf; er fordert

weiter Ausdehnung des Unterrichts auf das ganze h und auf
das Alter über 18 Jahre hinaus, Nichtbefreiung Einjährig-Frei-
williger vom Beſuch der Fortbildungsſchule.

rofeſſor KleinGöttingen: Bei der Regelun dieſer Fragedarf das Haus den großen rr e ug nicht außer Acht laſſen, der in derfrüheren Entſchließung des Hauſes zu dieſem Gegenſtand zum
Ausdruck kommt. Die Anträge des Grafen Haeſeler haben des
halb meine Zuſtimmung. Mit der wichtigſte Punkt iſt die Be
ſchaffung geeigneter Lehrkräfte. Früher hat ſich die Lehrerſchaft

eine andersartige Ausbildung der Landlehrer und der
tadtlehrer ausgeſprochen und darin eine Degradierung des Land

lehrerſtandes befürchtet. Nachdem jetzt durch die Beſoldungs
reform die Gleichſtellung der Stadt und Lan r herbeigeführt
iſt, hat dieſer Einſpruch der Lehrer keine Berechtigung mehr. Wir
werden dazu kommen müſſen, beſondere Landlehrer-Seminare
und beſondere Stadtlehrer-Seminare einzurichten, in denen die
Lehrer je nach den Bedürfniſſen ihres künftigen Wirkungskreiſes
geſondert ausgebildet werden.

Oberbürgermeiſter Dr. GerhardHalberſtadt: Die Kommiſſion
hat nur eine Aenderung getroffen: Sie fordert, daß der Sonn-
tagsunterricht nicht während der Stunden des Hauptgottesdienſtes
erteilt werden darf. Das iſt keine ganz unglückliche Faſſung. Oft
müſſen die jungen Leute zum Gottesdienſt nach entfernten Orten
gehen. Da kann es doch zu Kolliſionen kommen, wenn der Fort-
bildungsunterricht zwar vor dem Gottesdienſt endet oder nach ihm
beginnt, aber zwiſchen Gottesdienſt und Fortbildungsunterricht
nicht ſoviel Zeit liegt, daß ſie zur Zurücklegung der Entfernung
zwiſchen Kirche und Unterrichtslokal ausreicht. Deshalb bean
trage ich analog dem S 120 der Gewerbeordnung auch für die
ländlichen Fortbildungsſchulen eine Beſtimmung dahin, daß der
Unterricht an Sonntagen nur ſtattfinden darf, wenn durch ihn
die Jugend nicht am Beſuche des Hauptgottesdienſtes oder eines
mit Genehmigung der Kirchenbehörde für ſie beſonders einzurich-
tenden Gottesdienſtes gehindert wird.

Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim: Die Regierung iſt der
Anſicht, daß, ſo wünſchenswert eine Ausdehnung des Fortbil-
dungsunterrichts iſt, doch eine gleichzeitige obligatoriſche Ein
führung dieſes Unterrichts im geſamten Staaisgebiet ſich nicht
empfiehlt. Dagegen ſpricht der noch in weiten Kreiſen beſtehende
Mangel an Verſtändnis für die Bedeutung des Fortbildungsſchul-
weſens und auch wirtſchaftliche Verhältniſſe.

Frhr. v. Landsberg wendet ſich gegen den Kommiſſionsantrag.
Man dürfe derartige Zwangsſchulen nicht ohne Zuſtimmung der
Gemeinde einführen. Dagegen empfehle ſich die Annahme des
Antrages Gerhard.

Miniſter v. Arnim betont nochmals, daß die Kreisausſchüſſe
nur dort die Einführung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule
anordnen dürfen, wo bereits Fortbildungsſchulen vorhanden ſind.

Graf Botho zu Eulenburg ſpricht gegen den Antrag des
Grafen Haeſeler. Der Fortbildungsſchulunterricht ſollte nicht an
Sonntagen erteilt werden. Das ſei ja auch bereits in Heſſen-
Naſſau durchgeführt.

General Frhr. v. Biſſing: Es iſt bedauerlich, daß die Regie-
rung nicht ganze Arbeit gemacht und gleich auf die geſamte
Monarchie den Geſetzentwurf ausgedehnt hat. Aber am Sonntag
darf der Unterricht nicht ſtattfinden, da brauchen Lehrer und
Schüler Erholung. Die Fortbildungsſchulen können bei der
jetzigen Vorbildung unſerer Volksſchullehrer ihre Aufgaben nicht
erfüllen. Vielleicht empfiehlt ſich ſchon jetzt die Anſtellung von
beſonderen Fortbildungsſchullehrern. Woher das Material
nehmen? Man greife nur hinein in die Reihen der verabſchiedeten
Offiziere, das ſind tüchtig vorgebildete und patriotiſch geſchulte
Männer. (Beifall.)

Oberbürgermeiſter Bender-Breslau: Jn den meiſten Städten
iſt der Fortbildungsſchulzwang bereits eingeführt. Der Wider-
ſtand gegen die Fortbildungsſchule hat auch faſt ganz aufgehört.
Daher bin ich für den Geſetzentwurf. Aber der Unterricht darf
nicht am Sonntag ſtattfinden. Das wäre eine Härte, die überall
unangenehm empfunden würde. Der Sonntag muß ein Ruhetag
ſein und bleiben. (Beifall.)

Damit ſchließt die Debatte.
Bei der Abſtimmung wird unter Ablehnung aller anderen

Anträge ein Antrag Eulenburg angenommen, der die Reierungs
a wiederherſtellt und den Unterricht an Sonntagen unter
agt.

Die Vorlage wird darauf im ganzen genehmigt.
Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 1 Uhr: Vereidigung

neuer Mitglieder, Stadterweiterungsvorlagen, Petitionen.
Schluß 524 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
58. Sitzung vom 15. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Schoen.
Zunächſt wird die Abſtimmung über die

Oſtmarkenzulagen

des Poſtetats wiederholt. Bei der Auszählung am Freitag hatte
ſich Beſchlußunfähigkeit herausgeſtellt. Das Ergebnis der Ab-
ſtimmung bleibt auch heute zweifelhaft; für den Titel ſtimmen
die Rechte, die Nationalliberalen und die Mehrzahl der Frei-
ſinnigen, dagegen Zentrum und Sozialdemokratie. Es findet
abermals Auszählung (Hammelſprung) ſtatt. Der Titel wird
mit 154 gegen 140 Stimmen angenommen. Die Mehrheit
nimmt das Ergebnis mit Beifall auf.

Die Beratung des
Etats des Reichskanzlers

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg erſcheintwird fortgeſetzt.
im Saal.)

Abg. Ledebour (Soz.): Jch erhebe Widerſpruch dagegen, daß
der Präſident geſtern die Debatte über den Titel Reichskanzler
geſchloſſen und danach die Reſolutionen zur Erörterung geſtellt
hat. Wir haben geſtern die Zeit allein mit der elſaß-lothringi-
ſchen Frage verbracht. (Lebh. Rufe: Verbracht!) Dabei ſind
wir doch ſo knapp mit der Zeit beſtellt. (Lachen und Rufe: Jhre
Genoſſen ſind ja ſchuld daran!)

Mein entſprachPräſident Graf Schwerin:
meiner vorherigen Ankündigung.

Unter Heiterkeit billigt das Haus mit allen gegen die
ſozialdemokratiſchen Stimmen das Vorgehen des Präſidenten.

Es folgt die Beſprechung der nationalliberalen Reſolution
über die Unterſtützung der

inter parlamentariſchen Nnion.

Abg. Prinz Schönaich-Carolath (natl.): Die interparlamen-
tariſche Union zur Regelung ſchiedsgerichtlicher Fragen will der
Entfremdung der Völker die Stimme der Verſöhnung entgegen-
halten; ſie iſt übrigens mit den Friedensgeſellſchaften nicht zu
verwechſeln. Es erſcheint angemeſſen, daß auch das Deutſche
Reich einen Beitrag für die Zentralſtelle übernehme.

Abg. Eickhoff fortſchr. Vp.): Wir unterſtützen dieſe Bitte.
Eine ganze Reihe von Schiedsgerichten ſind dem Wirken der
inter parlamentariſchen Union zu verdanken. Das interparla-
mentariſche Bureau in Brüſſel hat ſo ſtarke Aufgaben zu er-
füllen, daß eine Unterſtützung eine echte Kulturfrage darſtellt.

Staatsſekretär Frhr. v. Schoen: Der Reichskanzler teilt die
Sympathie für die Union. Er wird den Antrag auf eine Bei-
hilfe mit gebührender Rückſicht in Erwägung ziehen. (Bravo!)
Ein gewichtiges Wort wird dabei allerdings auch das Reichs
ſchatzamt zu ſprechen haben.

Geh. Legationsrat Körner: Die Schiedsgerichtsklauſel im
Handelsvertrag mit Oeſterreich wird demnächſt durch Aus
führungsbeſtimmungen klargeſtellt ſein.

Abg. Ledebour (Soz.): Wir ſtimmen der Reſolution zu.
Allzu großes Jntereſſe ſcheint die Regierung nicht zu haben.

Verfahren

Auf 4000 oder 5000 Mark kann es uns nicht ankor

o unſerer ſagen e nen. KunVerantwortlichkeit des ReichskanzlersDie Reſolution will die Verantwortlichkeit des Reichst
auf alle politiſchen Handlungen und Unterlaſſungen Dtanzlerz

des

Jetzt haben wir ein bureaukratiſches hie
Syſtem,

wollt großes
en 9darf ſich der heutige Reige

r

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.)
Naumann geſtriger Vergleich zwiſchen ElſaßLothringe

war deplaziert. Der n t
liberalen Reſolutionen. ſtimmen wir zu, obwohl ich ihr e
Bedeutung beimeſſe. Die ſozialdemokratiſche Reſolutior
wir ab, obwohl wir auf Reichskanzlerverantwortlicht e

verzichten. MertAbg. Prinz Schönaich-Carolath: Die Schiedsgt ichtsanutrz
ſollten dem Reichstage vorgelegt werden. r yranträge

Die freiſinnige Reſolution auf Einbringung eines Ver
wortlichkeitsgeſetzes wird angenommen, die ſoziakdemm,
ſche über die Verantwortlichkeit des Reichskanglers u rati.
lehnt, die über die interparlamentariſche Union
nommen, ebenſo die über das Aufrücken Elſaß-Lothr

Bundesſtaat. eWeiter liegt vor eine ſozialdemokratiſche Reſolution
der die im Verlaufe einer Seſſion notwendig werden g.
wahlen binnen 60 Tagen vorgenommen werden ſolle Nen

Abg. Kunert (Soz.): Jn Halle dauerte es 6 ate
Neuwahl in die Wege kam. Parteipolitiſche Gründe
die Verſchleppung maßgebend. Man mußte ja erſt den San
bund und den Reichswahrheitsverband unter einen Hut u
mußte auch warten, bis Juriſten und Studenten aus den
zurückkamen. Wollten die oberen Behörden ſolche den
ſchleppung nicht, ſo könnten ſie ſie auch verhüten e
ſchleppungen haben als Urſache immer Wahlbeeinfluſſungen
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zwar für die reaktionären Paxteien. Es genügt e u
Rufe: Es genügt!) eine Friſt von 60 Tagen vor zuſehen lebh.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Es iſt zweifelhaft. h die et
von 60 Tagen allgemein ausreichen würde. Aber im alle
würde man wohl mit 90 Tagen auskommen. Eine rn
der Geſetzgebung iſt kaum notwendig. e
Abg. Bebel (Soz.): 60 Tage könnten ausreichen, Di- Er
ſatzwahl in Halle iſt viel zu ſpät angeſetzt. e

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Wenn alles klappt, kommt m
immer nur mit 65——-70 Tagen aus. e man

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Die Erklärungen des Staatsſekre
tärs könnten uns genügen. Zweckmäßig aber wäre ſtändige

Wählerliſten. aAbg. Kunert (Soz.): Folgen wir dem Staatsſekretär ſo
bleibt alles beim alten.

Ein freiſinniger Antrag will ſtatt 60 Tage ſetzen: 70 Tage
Staatsſekretär Delbrück: Je kürzer die Friſt, um ſo ſchlechte

die Wählerliſten. eDie ſozialdemokratiſche Reſolution wird mit der Aenderun
des freiſinnigen Antrages (Erſatzwahlen nach 70 Tagen) a
nommen.

Es folgt die zweite Leſung des Etats des
Auswärtigen Amtes.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Der Kanzler ſteht im Begriff,
eine Romreiſe anzutreten. Da möge er mir geſtatten,
gute Wünſche mit auf den Weg zu geben. Der Dreibund hat
große Kulturarbeit geleiſtet, er bedarf keiner Feſtigung. Ich
wünſche dem Kanzler frohe Reiſe und geſunde Wiederkehr. Die
Balkanwirren ſind noch nicht beſeitigt, das Feuer glimmt unter
der Aſche fort, und das Aufſchlagen der Flammen iſt zu verhüten
Auf die Angelegenheit Mannesmann gehe ich nicht ein. Marokko
iſt durch die jüngſte Finanzoperation in Abhängigkeit von Frank
reich gekommen. Die Auseinanderſetzungen über die engliſche
und deutſche Flotte dauern noch an. Wir haben aber oft genug
betont, daß uns aggreſſive Abſichten gegen England fernliegen,
Die Beteuerungen über unſere Friedensabſichten haben aber nicht
viel Zweck. (Sehr richtigl) Warten wir ab, bis Hrüben ſich
andere Anſichten Bahn brechen. Früher oder ſpäter wird auch
England zum Schutzzoll übergehen, nicht zum Vorteil unſerer
Exportpolitik. (Hört! hört! links.) Gegen das Handelsabkommen
mit Amerika haben wir Konſervätive allein geſtimmt. Meiſt-
begünſtigung ſetzt doch voraus, daß beide Kontrahenten etwa
gleichartige Zolltarife haben. Der amerikaniſche Zolltarif hat
aber erheblich höhere Sätze und unſere Exportinduſtrie wird
ſchwer zu leiden haben. Frankreich und Kanada haben ſich keines-
wegs ohne weiteres gefügt. Wir hätten unſere Vollmacht nur
bis Ende des Jahres erteilen ſollen. Warum fordern wir nicht
Urſprungszeugniſſe? Frankreichs Zollerhöhung iſt für uns nicht
minder empfindlich. Jmmer deutlicher kommt der Nachteil zum
Ausdruck, daß wir uns durch langfriſtige Handelsverträge die
Hände gebunden haben. Jrgendwelche Gegenmaßregeln müſſen
von uns ergriffen werden. Möge die Leitung der auswärtigen
Politik auch unter Herrn v. Bethmann Hollweg in feſter Hand
liegen und möge der Reichstag geſchloſſen hinter der Regierung
ſtehen. (Lebh. Beifall.)

Abg. Streſemann (natl.): Unſere Nibelungentreue gegen
Oeſterreich hat unſer Anſehen auf dem Balkan nicht geſchwächt,
In der Preſſe iſt vielfach die Meinung vertreten, das Auswärtige
Amt vertrete die deutſchen Jntereſſen nicht mit genügend Feſtig

ihm einige

keit. Man glaubt, der Erfolg ſtelle ſich ſeltener ein und die
Schwierigkeiten häufen ſich. Wir verkennen aber nicht, das ſich
die Reibungsflächen vermehrt haben, ſeitdem wir in die Welt
politik eingetreten ſind. Das Deutſchland der Zukunft wird ſein
wie das England der Gegenwart. Eine wirtſchaftspolitiſche
Entente zwiſchen England und Deutſchland wäre das Wichtigſte.
Das Gardeprinzip in der Diplomatie muß fallen. Die Re
gierung muß mehr für den deutſchen Export tun. Jn Egypten
unterhalten wir ein Wochenblättchen! Von einem Zolltarif wit
Amerika könnte ich mir keinen Erfolg verſprechen. Was hat da
Auswärtige Amt im Fall Sunkel erreicht? Jm handelspolitiſchen
Verkehr mit Frankreich vermiſſen wir das Entgegenkommen
Da müſſen wir die Konſumkraft unſeres 60- Millionen t
in die Wagſchale werfen. Die Gebrüder Mannesmann bekämp
man, als haben ſie eine journaliſtiſche Mahalla ausgerunes
Dabei ſollte man an der friſchen Energie dieſer Herren n
wahre Freude haben. (Sehr richtigl) Bei ihnen hieß t wir
Anfang war die Tat! (Veifall.) Es iſt nicht richtig, Whengt
uns in der Budgetkommiſſion der Anſicht der Regierung geben

haben. (Lebh. eAbg. Kaempf (fortſchr. Vp. uüber Ameritas hohe Zölle zu klagen. Unſere deutſchen per
zöllner haben Amerika erſt erzogen. Depiſc S tan l wüedig
jüdiſchen Glaubens werden in Rußland noch immer un
behandelt.

Abg. v. Lechtsverhältniſſe der Ausländer.Rede anf (Däne) bringt Beſchwerden über die Aus
weiſungspolitik der Regierung gegenüber Dänen mann wegen

Graf Kanitz hat keinen Anlaß,

e M v 11 1 defordert eine Regelung der

Vizepräſident Dr. Spahn ruft den Abg. Schei Po
einer Kenhernng über den Reichskanzler nachträglich zur Or

nung. dnung:Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 12 Uhr. Tages
Weiterberatung und Etatsreſte.

Schluß 824 Uhr.
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Ausland.
Oeſterreichiſche Univerſitätsfragen. Das öſterreichiſche Abge

ordnetenhaus ſetzte am Dienstag die Verhandlungen über die Er
richtung einer italieniſchen Fakultät fort. Der Unterrichtsminiſter
trat für die Errichtung einer ſolchen Fakultät ein, die ja in ge
wiſſem Sinne ſchon jahrelang beſtanden habe. Darauf äußerten
ch die Deutſch Radikalen gegen, die Jtaliener und Slaven für

die Vorlage. Die Slaven waren aber gegen Trieſt als Standort
und traten für die Errichtung einer zweiten tſchechiſchen Univerſi
tät in Brünn ein und ferner für eine rutheniſche Univerſität in
Lemberg und eine ſloveniſche in Laibach.

Die Chriſtlich-Sozialen in Oeſterreich. Aus Wien
wird uns gemeldet: Die Konferenz der chriſtlich-ſozialen
Reichsrats- und Landtagsabgeordneten und der Stadt-
und Gemeinderäte erklärte am Dienstag einſtimmig den
Prinzen Aloys Liechtenſtein zum Parteichef der
ChriſtlichSozialen. Handelsminiſter Weißkirchner
führte aus, die Chriſtlich-Sozialen wollten in feſter treuer
Freundſchaft zuſammenhalten und würden ſich hüten, eine
ſpezielle Berufspartei zu werden. Sie würden ihr Augen
merk auf das ſtädtiſche Gewerbe und die Jnduſtrie, wie auf
die geiſtigen und die Handarbeiter richten. Die Treue
zum deutſchen Volke ſolle nicht hindern, gegen
andere Nationen Gerechtigkeit zu üben, die Partei ſei und
bleibe eine Volkspartei im wahrſten Sinne des Wortes,
fußend auf den Grundſätzen der chriſtlichen Weltan-
ſchauung, in welcher alle ehrlich arbeitenden Berufe und
Stände ihre ſicherſte Stütze finden. Die nächſte Aufgabe
ſei der Ausbau der Organiſation der Partei in Wien und
den Kronländern. Die Verſammlung beſchloß, die Rede
Weißkirchners als Proklamation an die Wählerſchaft zu
veröffentlichen.

Die parlamentariſche Lage in Ungarn. Wie das Un-
gariſche Korreſpondenzbureau aus Wien meldet, unterbreitete
Miniſterpräſident Graf Khuen Hedervary am Dienstag dem
König den Vorſchlag der Auflöſung des Parlaments.
Der König genehmigte den Vorſchlag. Die Auflöſung
erfolgt am 22. März. Erzherzog Joſef wird in Vertretung des
Königs in der Ofener Königsburg die Thronrede verleſen.

Eine Debatte über äußere Politik in der ruſſiſchen
Dumga. Jn der Reichsduma erklärte am 15. er. zu Dar-
legungen über die laufenden Angelegenheiten der äußeren
Politik Jswolski, er habe verſchiedener Umſtände
wegen und unter den augenblicklichen Verhältniſſen die
Genehmigung des Kaiſers nicht erbitten können. Der
Kadettenführer Miljukow verbreitete ſich hierauf ausführ-
lich über die äußere Politik Rußlands, die nicht ein folge-
richtiges Syſtem, ſondern eine Reihe individueller Hand
lungen darſtelle. Jswolski habe Aehrenthal voll-
kommen vertraut, dieſer aber habe ſich als tückiſcher
Freund erwieſen. Die Kretafrage ſei ungelöſt ge-
blieben, das Barometer Makedoniens zeige auf
Sturm. Jn der Frage der Neutraliſierung der Mand-
ſchureibahnen habe es Rußland nicht verſtanden,
ſein Verhältnis zu China zu befeſtigen, im Gegenteil
tue Rußland alles, um China zu reizen.

Rumäniſches Budget. Der Finanzminiſter hat der
Kammer den Budgetvoranſchlag von 1910/11 unterbreitet.
Die Einnahmen beziffern ſich auf 461 079 942, die Ausgaben
auf 435 795 322 Francs. Die Einnahmen ſind um 25 394 619 Fes.
höher als im Budget des letzten Jahres.

Der König von Schweden. Nach einem Erholungs-
aufenthalt in Schonen, der eine Woche währte, iſt König Guſtav
am Dienstag vormititag über Saßnitz nach Berlin abgereiſt.
Der König reiſt inkognito. Nach kurzem Aufenthal in
erfolgt die Weiterreiſe nach Karlsruhe.

Die Kämpfe in Marokko. Aus Fes wird unter dem
9. März gemeldet: Jn dem letzten Kampfe zwiſchen den
Stämmen der Hayaina und der gegen ſie ausgeſandten ſche
rifiſchen Mahalla wurden 200 Hayaina gefangen ge-
nommen und nach Fes gebracht. Mehrere Poſtboten, die
ſich in der Gefolgſchaft der Mahalla befanden, ſind von den
Feinden aus geplündert worden.

Die Luftſchiffahrt.
Pfändung eines Ballons durch die Steuerbehörde. Jn

Luftſchifferkreiſen erregt, wie aus Köln gemeldet wird, die Nach-
richt nicht geringes Aufſehen, daß der Ballon „Bamler“
von der Steuerbehörde W det und unter Siegel gelegtworden iſt. Das Rheiniſch eſtfäliſche Kohlenſyndikat war dem

Niederrheiniſchen Verein für Luftſchiffahrt als Mitglied mit
einem einmaligen Beitrag von 20 000 Mk. beigetreten, wovon
der Fiskus 10 Proz. Schenkungsſteuer verlangt. Zur Sicher
heit pfändete er den Ballon.

Aus St. Moritz iſt der deutſchen Wrightgeſellſchaft folgen
des Telegramm zugegangen: Korvettenkapitän Engel-
hard, der Pilot der deutſchen Wrightgeſellſchaft, unternahm
am Dienstag vormittag bei herrlichem Wetter einen Dauer
flug über den See von St. Moritz. Kapitän Engelhard blieb
32 Minuten in der Luft. Es iſt dies eine außergewöhnliche
Leiſtung, da in der Höhe von 1800 Metern über dem Meeres
ſpiegel die Dichtigkeit der Luft die Ausführung von Dauer
flügen wie auch die Leiſtungsfähigkeit der Motoren ganz weſent
lich beeinträchtigt.

Aus Nah und Fern.
Der Eiſenbahnerausſtand in Amerika. Aus Chicago,

15. März, wird weiter gemeldet: Wahrſcheinlich werden 25 000
Maſchiniſten in den Ausſtand treten, von dem 47 Eiſen
bahnen mit 150 000 Meilen Schienenlänge betroffen werden. Jeder
Perſonen und Güterverkehr zwiſchen Chicago und der pazifiſchen
Küſte dürfte lahmgelegt ſein. Später erfahren wir aus
Waſhington, 15. März: Die Eiſenbahndirektionen der von
Chicago nach dem Weſten führenden Linien haben die Regierung
erſucht, in den Lohnſtreitigkeiten mit dem Maſchinenperſonal zu
vermitteln. Dem Erſuchen wird entſprochen werden. Schliefßz
lich wird noch aus Chicago gedrahtet, daß die Heizerunion die
Vermittlung der Regierung angenommen habe.
g Schwerer Unglücksfall. Am Dienstag vormittag wurden im
Julienſchacht bei Waldenburg (Schleſien) zwei Bergleute verſchüttet.
Einer blieb tot, dem anderen wurden beide Beine gebrochen.

Heftige Gasexploſion. Aus Potsdam wird uns gemeldet Als
in der Nacht zum 15. er. drei Unteroffiziere des Regiments Gardes
du Corps die Bedürfnisanſtalt in der Kaſerne auſſuchten und Licht
machen wollten, erfolgte eine heftige Gasexploſion. Zwei der Unteroffiziere wurden ſchwer, der dritte echt verletzt. Urſache der
Exploſion war Undichtigkeit der Gasleitung.

Die Cholera auf Java. Wie das „Amſterdamer Handelsblad“ aus
Batavia meldet, breitet ſich die Cholera auf Java immer weiter aus.
Täglich kommen durchſchnittlich vierzig Er krankungen vor.

Hoſen v Schaluppe, die dena do Pico (Azoren) bei hohem Seegang verlaſſen hattiſt geſunken. 33 Perſonen ſind arnyten 2o8 hen hat

rlin

Die Streiklage in ChambonFeugerolles- Die durch den Streik
geſchaffene Lage hat ſich bisher nicht gebeſſert. Jm Laufe des Dienstag
vormittag wurde ein bekannter Agitator verhaftet und nach
St. Etienne gebracht, der der Teilnahme an vorſätzlicher

et e wird. Ein Zug ſtreikenderArbeiter mit Muſik an der Spitze hat ſich nach St. Etienne in
Bewegung geſetzt, um die Freilaſſung des Verhafteten zu verlangen

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Panl Heyſe empfing, wie uns aus München gemeldet wird,

am Dienstag vormittag eine Reihe von Deputationen Münchener und
auswärtiger Korporationen, welche ihm künſtleriſche Adreſſen, Albums
und anderes überreichten. Die Eintragung des Kaiſers in das
Gratulationsalbum lautet: Dem Dichter von Kolberg ſein dankbarer
Wilhelm. Kaiſer, König. Generalſekretär Bulle Weimar überbrachte
dem Dichter, der auf alle Begrüßungen mit erfreulicher Friſche dankte,
die Ehrenplakette der deutſchen Schillerſtiftung.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16, März.

Die Jubiläumsausſtellung für Vogelſchutz und Nakur
denkmalpflege in den „Kaiſerſälen“ iſt ſehr reichhaltig und wird
das Entzücken jedes Naturfreundes wachrufen. Gleich am Ein
gang zeigt ſich dem Beſucher eine ſchöne Sammlung ausgeſtopfter
Vögel des Herrn Wilhelm Schlüter, Es macht faſt den Eindruck,
als ob die niedlichen Tierchen noch lebten und fröhlich auf den
Zweigen herumhüpften, ſo geſchickt iſt das Ausſtopfen und die

bewerkſtelligt. Gleich daneben ſtehen ihre grimmen
Feinde, Wieſel, Marder und ähnliches Raubzeug. Links vom
Eingange hat Herr Wilhelm Greil Vogelfutter, Futternäpfchen
und allerlei für unſere gefiederten Lieblinge aus
geſtellt, desgleichen die EinhornDrogerie. Wie man Futter-
plätze anlegen ſoll, das iſt auch hier gezeigt worden. Reizende
Häuschen mit Fenſterchen und Gitterwerk dienen dazu, unſerer
Vogelwelt bei Wintersſtrenge appetitlich den Tiſch zu decken.
Sehr geſchmackvoll ſind ferner die verſchiedenartigen Niſthöhlen
und Brutkäſten ausgeführt. Doch auch dafür, daß die Verfolger
unſerer leichtbeſchwingten Lieblinge, die unſere Pflege mit
luſtigem Gezwitſcher und durch ihr munteres Weſen reichlich be
lohnen, nicht zu ſehr überhand nehmen, iſt geſorgt. Die Haynauer
Raubtierfallenfabrik von Grell u. Co. ſtellt eine Menge Fallen
aus, die die gefräßigen Räuber, die geflügelten ſowohl wie die
vierbeinigen, unſchädlich machen. Bücher, Zeitſchriften und
bunte Tafeln und Karten zur Belehrung und zum Anſchauungs-
unterricht haben die Firma Dr. Ferdinand Münter und Hermann
Geſenius in mannigfucher künſtleriſcher Ausführung zur Schau
geſtellt. Das bekannte Heidemuſeum, ſonſt im Kolkturm unter
gebracht, nimmt mit ſeinen der Natur nachgebildeten Pilzen,
ſeinen vielen Vögeln und ſonſtigen Tieren, die in der Heide ihre
Heimat haben, eine ganze Giebelſeite des Saales ein. Als be
ſonders anziehend ſeien hier nur das Neſt mit jungen Wald-
käuzen, gelungene Geſellen, die eben von der Alten gefüttert
werden, die wunderhübſch gruppierte Rehfamilie und die drollige
Jgelfamilie erwähnt. Doch nicht nur tote ausgeſtopfte Tiere ſind
in der Ausſtellung zu ſehen, auch allerliebſte lebendige Vögelchen,
dann buntſchillernde Eidechſen, Schlangen und Fiſche zeigen
ſich den Beſuchern und erfreuen ſie teils durch ihr luftiges Ge-
zwitſcher, teils durch anmutige Bewegungen. So bietet die Aus
ſtellung in ihrer reichen Mannigfaltigkeit jedem Naturfreunde
viel Schönes und Jntereſſantes, und ſie wird acch diejenigen, die
bisher keinen rechten Sinn für Naturſchönheit hatten, an-
regen, die Natur draußen mehr zu beobachten. Dann werden ſich
auch ihnen Schönheiten offenbaren, die ihnen fremd waren, und
es werden der Vogelſchutz- und Naturdenkmalpflege- Bewegung
wieder neue Freunde zugeführt werden.

Letzte Telegramme.
Zur Affäre Pfeil.

Berlin, 16. März. Nach dem freiſprechenden Urteil
über den Grafen Pfeil hat der Gerichtsherr des 17. Armee-
korps v. Mackenſen in Danzig Berufung eingelegt.

Deutſchland auf der Ausſtellung in Brüſſel.
Brüſſel, 16. März. König Albert beſuchte geſtern die

Ausſtellung und beglückwünſchte den deutſchen Reichs-
kommiſſar Albert zu der deutſchen Abteilung.

Folgen der Revolverſpielereien.
Genf, 16. März. Der 34jährige ruſſiſche Fürſt

Depis de Seiberaus trieb geſtern im Speiſeſaal
des Hotels Richmond mit zwei Revolvern allerlei dumme
Späße, indem er auf die Gäſte und den Hoteldirektor
zielte. Plötzlich krachte ein Schuß, und der Fürſt fiel tot
zu enden Er hatte ſich aus Unvorſichtigkeit ſelbſt er-
ſchoſſen.

Der Straßenbahnerſtreik in Rom.
Rom, 16. März. Der erſt in acht Tagen erwartete

Streik der Straßenbahner iſt bereits geſtern ausgebrochen.
Der Betrieb ruht bisher auf allen Strecken.

De Börſen- und Handelsteil.
W. Die Wollauktion in London fiel am Dienstag, 15. März,

inſolge Dunkelheit aus.

A. Prodnukten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 15. März. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 221--222,00
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Mai 223,75 223 AC.,
im Juli 223,00 221,50 221,75 im Sept. 212,00--211,25
Tendenz: matter. Roggen für 1009 kg inländ. 155,50 156,50 AC.,
märkiſcher naſſer Roggen A. Normalgewicht 712 g. Ab-
nahme im Mai 167,00 167,25 166,50 im Juni A,
im Juli 171,00 171,25 170,50 im September
Tendenz matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 460 g.
Abnahme im Mai 160,25 159,75 im Juli 162,50 162,25
am 14. wurde Juli-Haſer mit 162,75-- 163,00 c gehandelt. Tendenz
matt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Ab-
nahme im Mai A. Tendenz: geſchäſtslos. Weizenmehl
per 100 Kg: brutto einſchl. Sack: Nr. 00 26,75--30,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet. Roggenmehl
Nr. 0 und 3 19,10 21,10 Abnahme im Mai 20,00 AC., im
Juli 20,40 im September 20,30 Tendenz: ſtill. Rüböl
ſür 100 kg mit Faß: Abnahme im Mai 53,30 Br., im
Juli AC, im Oktober 53,20 A. G. Tendenz: geſchäſtslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 15. März.
Weizen loko 221,00--223,00 Mai bis
Juli 223--222,75 A. ab Bahn. Roggen loko 165,560 bis
156,50 Mai bis Juli bisab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00 bis
145,00 ſchwere do. 146,00 156,00 ruſſiſche und Donau
leichte 130 134 do. ſchwere 135 142 frei Wagen und ab
Bahn. Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 170- 178, do.
mittel 163--169, do. gering 158--362, rufſ. u. Donau mittel
152 157 frei Wagen und ab Bahn. Mais, amerik.
wixed 150--155, rund. 153--156 fr. Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 162-168 AC, ruſſiſche do. 162 168 feine
Taubenerbſen 170 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 26,75 30,00 Roggenmehl 0 u, 1 loko 19,10 bis
21,10 Ah r grobe 11,50 12,50 AG, feine 11,50
bis 12,50 oggenkleie 11,25--12,00 Bohnen

Linſen A. Futterlinſen MSeradella M. Lupinen blau gelbe M

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und
L. Weltmarkt, Berlin, 15. März. Tägliche Börſennotierungen auf

peſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats) Weizen Berlin 755 gr., Mai

223,00, Juli 221,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 191,30,
Chicago Northern I Spring, Mai 176,10, Juli 166,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 179,30. Paris Lieferungsware März 199,10,
Budapeſt Lieferungsware April 231,45. Odeſſa Ulka 925 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,95. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 166,50,
Juli 170,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 156,76, Juli 162,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 123,25. Buenos-
Aires Durchſchnitt.Qualität bordfrei

L. Hamburg, 15. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Ulka 10 Pud 4 J Febr. März 2214 AC, Azima 10 Pud 5
März April 231 Orenb. 78/79 kg Febr. März 230 Samara
78/79 kg Febr. März 2321 Durum I Duluth April Mai 231
Arg. Barl. Ruſſo 79 kg ſchw. 227 78 kg Febr. März 225
Roſafé 78 kg ſchwim. 2292 Febr. März 228 Jndiſch Karrachi
Mai/ Juli 228 Kanad. Northern j1 Manitoba März 243X
Auſtral. Jan. Febr. 2371 März Mai 2361 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 20/25 gute Häfen ſchwim. 1773 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 123 A, März 123 AC,
April Juni 123 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg März 160 AC,
März/ Mai 1611 A. Mai 8: La Plata April Mai 148 AC, Mai-
Juni 147 Ac, Mixed März 1442 AC, April 146 Odeſſa ſchwim.
149 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

pro pte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 15. März. Kartoffelſtärke 20,75--21,25 M.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 85,50-—86,50 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. per loko und März,
Branntwein 40 Vol. für 100 kg (105-106 Ltr.) 85,75—86,75 Mt.
Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,75——96,75 Mk.
per MärzSeptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 15. März. Spiritus ſeſt, März 21 G.,
März- April 218/, G., AprilMai 21 G.

Paris, 15. März. Spiritus behauptet, März 50,00, April 50,50,
Mai- Auguſt 51,50, September-Dezember 45,25.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 15. März. Rüböl loko 59,00, Mai 58,50.
Hamburg, 15. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 15. März. Leinöl behauptet, loto April

Mai- Auguſt 36 September-Dezember nParis, 15. März. Rüböl behauptet, März 59,75, April 60.99
Mai- Auguſt 61,26, Seprember- Dezember 62,50.

Peſt, 15. März. Kohlraps träge, Auguſt 23,50.

Zucker. tW. Hamburg, 15. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 8
Rendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg per 50 Kilo,
ber März 14,55, per April 14,52&, per Mai 14,57X, per Auguſt
per Oktober Dezember 11,62 ver Januar Dezember 11.67*2
Tendenz ruhig.W. London, 15. März. Küben Rohzucker 88 März, 14 b.
67/, d. Wert, ſtetig, Java zzucler 96 o prompt 15 ſh. 13/5 d. Wert, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 15. März. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 36 G., Mai 37 G., September 37 G.,
Dezember 36 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 15. März. ordinary,
behauptet, loko 42

Havre, 15. März. Kaſſee. Good average Santos März 48,00,
Mai 47,75, September 47,00, Dezember 46,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 14. März. Kafſee, Zufuhren 15060 a
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. März. Baumwolle, ruhiger, Upland middlino

loko 75 Pfg.
Äntwerpen, 15. März. Wolle. La PlataKammzug Type B.

April 5,972 bez., Januar 5,62 bez. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 15. März. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per März 7-89,

per MärzApril 7,83, ver April-Mai 7,79, per MaiJuni 7,76, per
Juni-Juli 7,71, per Juli-Auguſt 7,66, per Aug. Sept. 7,38, per Sept.
Okt. 6,99, per Okt.Nov., 6,79, per Nov.Dez. 6,70.

Petroleum.
Hamburg, 15. März. Petroleum

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 15. März. Bancazinn ſlau, loko 87
London, 15 März. Blei, ſpan., 13/, Lfirl., engl. V Lſtrl.

Zinn 1437 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 587 Lſirl., 3 Monate
597 Lſtrl.

Glasgew., 15. März. Roheiſen. Scotch warrants h
4 Middlesborough Warrants III 51 ab. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 15. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 73 Rinder und zwar Stiere,8 Ochſen, i2 Bullen, 53 Kühe u. Kalben, 370 Kälber 150 Schafvieh
uſw., 1562 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. B. o bis D. bisBullen: A. 39 bis 40, B.

Java Kaffee, good

luſtlos, Amerik. ſpez-

e A.o. D. A. Kalben u. Kühe: A. Tß. O bis D. bis E. bis Kälber:A. 70-81, B. 60 70, O. 39 66, D. 35 42 A. Schaſe: A. 39
bi. 40, B. O. bis A. Schweine: A 96(Schlachtgewicht 68—-70), B. 54- 55 (68--69), O. 54 55 (68 69),

bis (bis E. 46 54 (57-—67), F. 48- 52 (60- 65)
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſt and. Rinder,48 Kälber, 10 Schafe, 90 Schweine Die Schlachtgewichtspreiſe für

Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges

von 20

B. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 15. März. Roter Wintere Weizen loko per

Mai 1231 ver Juli 1157,, per Sept. 111 per Dez.
Mais ver Mai t 75 per Sept, 758 Mehl 4,40

reidefracht na ool 1ver W. Chieago, 15. März. Weizen per Mai 1138/,, per Juli 106

Mais ver Mai 64
W. NeweYork, 15. März. Petroleum Standard white in New

Hork 7,90, do. in Philadelphia 7,90, do. in Refined Caſes 10,30, de.
Tredit Balances at Oil City 140.

W. RewYork, 15. März. Schmalz Weſlernſteam 14,70, Rohe und
Brothers 14,75.

2 e J

vBHerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Hr. LBalther Gebeusleden
ſür Groving, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; für Oertlicheh
Heinrich Mieſchner; Schlußredallion l. Verwecke, ſämtlich in alle a. S.
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